EP 0 225 840 A1

Europaisches Patentamt

@ a European Patent Office @ Veroffentlichungsnummer: 0 225 840

Office européen des brevets A1
® EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG
@ Anmeldenummer: 86730158.2 @ mtcs: H 01T 4/08
HO1T4/20

@ Anmeldetag: 16.10.86

Prioritat: 05.11.85 DE 8531511 @ Anmelder: Siemens Aktiengesellschaft Berlin und
Miinchen
. : . Wittelsbacherplatz 2
Veroffentlichungstag der Anmeldung: .
16.06.87 Patentblatt 87/25 D-8000 Miinchen 2 (DE)
Benannte Vertragsstaaten: CH DE FR LI SE @ Erfin.der: Brill, Manfred, Dipl.-ing.
Popitzweg 5

D-1000 Berlin 13 (DE)

Kirch, Johannes
Bayernallee 39
D-1000 Beriin 19 (DE)

@ Uberspannungsableiter mit Steckanschiussteil fiir Mittelspannungsschaltaniagen.

Ein mit SteckanschluBteil (1) versehener Uberspannungs-
ableiter wird bei Mittelspannungsschaltanlagen einesetzt. Sein
Ableiterstapel (4) befindet sich in einem mit SFg geflliten
geerdeten Gehause (3), das oben durch eine isolierende
DurchfGhrung (6) abgeschlossen ist. AuBerdem ist das span-
nungsseitige Ende (9) dess Ableiterstapels (4) mit einer
haubenartigen Schirmelektrode (11) mit abgerundeter Ab-
schluBkante (13) umgeben.
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Beschreibung
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Uberspannungsableiter mit SteckanschluBteil fiir Mittelspannungsschaltaniagen

Die Erfindung bezieht sich auf einen Uberspan-
nungsableiter mit SteckanschluBteil fir Mittelspan-
nungsschaltanlagen, bei dem der Ableiterstapel
federbelastet in einem gasdicht abgeschlossenen,
mit Gas gefiliten, zylindrischen Gehause angeord-
net ist und der zum Ableiterstapel fuhrende Leiter
eine isolierende Durchfihrung, die an das Steckan-
schiuBteil anschlieBt. durchsetzt und mit dem Leiter
des SteckanschluBteils in Kontakt steht.

Ein derartiger Uberspannungsableiter ist aus der
DE-OS 34 11 735 bekannt. Bei diesem bekannten
Uberspannungsableiter mit SteckanschiuBteil um-
gibt die isolierende Durchfihrung, die von dem zum
Ableiterstapel flihrenden Leiter durchsetzt wird,
topfartig das gasdicht abgeschlossene Gehause, in
dem sich der Ableiterstapel befindet. Dieses Gehau-
se besteht aus einem an den Enden verschlossenem
Porzellanrohr und ist mit Gas, namlich Stickstoff
gefiilit. Es weist auBerdem eine Uberdruckentla-
stungsvorrichtung auf. An dem von der isolierenden
Durchfthrung umgebenen Ableiterteil des bekann-
ten Uberspannungsableiters werden jeweils in belie-
biger Weise anders ausgebildete SteckanschluBieile
far Mittelspannungsschaltanlagen so angeschlos-
sen, daB der Leiter des SteckanschluBteils mit dem
zum Ableiterstapel flthrenden Leiter in Kontakt
steht. Die SteckanschluBteile sind insbesondere mit
einem Konus versehen und kénnen auch abgewin-
kelt ausgebildet sein.

Auf diese Weise wird bei dem bekannten Uber-
spannungsableiter ein und derselbe Ableiterteil mit
verschiedenen Steckanschlufiteilen verbunden, so
daB der Uberspannungsableiter in einfacher Weise
in vorhandene Anlagen eingebaut bzw. ausge-
tauscht werden kann. Durch die besondere kontruk-
tive Gestaltung der isolierenden DurchfGhrung, die
noch das Gehause des Ableiterstapels allseitig
umgibt, ist aber der Raumbedarf fiir den Ableiterteil
verhaltnismasig grof.

Weiterhin ist es aus der GB-PS 13 14 597 bekannt,
bei Uberspannungsableitern fiir Hochspannung, de-
ren Ableiterstapel sich in einem mit SFg gefiilltem
Gehause befindet, ringférmige Schirmelektroden mit
abgerundeten AbschiuBkanten vorzusehen, die
elekirisch leitend mit dem spannungsseitigen Ende
des Ableiterstapels verbunden sind und den oberen
Teil des Ableiterstapels mit Abstand umgeben.
Diese bekannte Feldsteuerung ermdglicht einen
kleineren Durchmesser fir das Gehause des Uber-
spannungsableiters.

Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Uberspannungsableiter mit Steck-
anschlufteil fur Mittelspannungsschaltanlagen in
einfacher Weise so auszubilden, daB der erforderli-
che Raumbedarf gering ist.

Zur Loésung dieser Aufgabe schiieBt bei einem
Uberspannungsableiter mit SteckanschluBteil der
eingangs beschriebenen Art gemaB der Neuerung
die isolierende Durchfiihrung das geerdete zylindri-
sche Gehause ab und erstreckt sich nur oberhalb
des von SFg umgebenen Ableiterstapels, dessen
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spannungsseitiges Ende elekirisch leitend mit einer
ringférmigen Schirmelekirode mit abgerundeter Ab-
schluBkante verbunden ist. die den oberen Teil des
Ableiterstapels mit Abstand umgibt.

Der Raumbedarf dieses Uberspannungsableiters
wird mithin allein durch den zwischen den Ableiter-
stapel und dem geerdeten zylindrischen Gehause
erforderlichen Abstand bestimmt, der klein wahibar
ist, weil das Gehauseinnere mit SFg gefullt ist und
die Spannung am spannungsseitigen Ende mittels
einer ringférmigen Schirmelektrode gesteuert wird.
Dadurch kann die bei einer Fillung mit SFs , allein
oder in Mischung mit anderen Gasen, gegebene
hohe Spannfestigkeit wirkungsvoll ausgenutzt wer-
den. Der Ableiterteil eines so aufgebauten Uber-
spannungsableiter ist auBerdem ein abgeschlosse-
nes Bauteil, das jeweils mit einem beliebigen,
unterschiedlich ausgebildeten SteckanschluBteil
versehen werden kann.

Eine besonders leicht zu montierende Schirm-
elektrode erhalt man, wenn diese in zweckmaBiger
Weise eine Riickwand aufweist, die von dem zum
Ableiterstape! fiihrenden Leiter durchsetzt ist. Die
Schirmelekirode kann somit selbstzentrierend aus-
gebildet sein.

Wenn mit Vorteil die Schirmelektrode haubenartig
aus Blech geformt ist, wobei die AbschluBSkante eine
Rundung bildend zurlickgebogen ist, vereinfacht
sich ihre Herstellung. Es konnte aber auch ein Pre-
oder GuBteil aus einen Kunststoff mit leitenden
Flllstoffen als Schirmelektrode eingesetzt werden.
Die Leitfahigkeit des insbesondere -elastischen
Kunststoffes kdnnte auch durch einen leitenden
Uberzug erreicht werden. Auch Kombinationen
zwischen Metall und leitenden Kunststoff sind
mdéglich.

Im folgenden sei die Erfindung anhand des in der
Figur als Ausflihrungsbeispiel im Langsschnitt dar-
gesteliten Uberspannungsableiters mit Steckan-
schluBteil noch naher erlautert.

Ein Uberspannungsableiter, der in einfacher Wei-
se in Mittelspannungsschaltanlagen eingebaut wer-
den soll, besteht aus einem SteckanschiuBteil 1 und
einem Ableiterteil 2, der ein in sich abgeschlossenes
Bauteil bildet. Dazu hat der Ableiterteil 2 ein
zylindrisches, geerdetes, metallisches Gehause 3,
das den Ableiterstapel 4 enthéli. Das Geh&use 3
weist einen oberen Flanschieil 5 auf, in dem die
isolierende Durchfiihrung 6 angeordnet ist. Das
untere Ende des zylindrischen Gehéuses 3 ist durch
einen Deckel 7 verschlossen, der als Haitevorrich-
tung far den Ableiterstapel 4 dient und die Stahlfe-
der 8 tragt, welche eine federbelastet elastisch
nachgebende Lagerung des Ableiterstapels 4 be-
wirkt.

Der Ableiterstapel 4 besteht aus aufeinanderge-
schichteten in geeigneter Weise miteinander, z. B.
durch Verklebung, verbundenen Scheiben aus Zink-
oxid. Das untere Ende des Ableiterstapels 4 ist
durch den Deckel 7 mit der Stahlfeder 8 gehalten
und geerdet, wahrend das obere, spannungsseitige
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Ende 9 des Ableiterstapels 4 mit dem die isolierende
Durchfihrung 6 durchsetzenden Leiter 10 verbun-
den ist. AuBerdem ist an diesem oberen spannungs-
seitigen Ende 9 des Ableiterstapels 4 die Schirm-
elektrode 11 angeordnet, die haubenartig ausgebil-
det ist und deren Rickwand 12 von dem Leiter 10
ebenfalls durchsetzt wird. Dadurch ist die Schirm-
elektrode 11 selbstzentrierend. Zwecks einfacher
Fertigung wird die Schirmelektrode 11 aus Blech
gedrickt. lhre AbschluBkante 13 ist eine Rundung
bildend zuriickgebogen, so daB sich ohne groBen
Materialaufwand der in Hinblick auf das elektrische
Feld glnstige abgerundete Abschlu der Schirm-
elektrode 11 ergibt.

Durch die mit Hilfe der Schirmelektrode 11 erzielte
glinstige Spannungssteuerung und durch das zur
Fallung des zylindrischen Gehauses 3 verwendete
elektronegative Isoliergas, namlich SFe, 1&Bt sich der
Durchmesser des zylindrischen Gehauses 3 sehr
klein haften. Wegen der Gasflliung ist der Deckel 7
gasdicht in das zylindrische Gehéuse 3 eingepaBt
und enthalt auch eine Uberdruckentlastungseinrich-
tung 14 in Form einer Uberdruckmembran. Auch die
Befestigung des oberen Flanschteils 5 am zylindri-
schen Gehause 3 und die Einpassung der isolieren-
den Durchfihring 6 am Flanschteil 5 ist jeweils
gasdicht ausgebildet.

Eine weitere Verbesserung der Spannungssteue-
rung laBt sich durch eine der Form der Riickwand 12
der Schirmelekirode 11 angepaBte innere Wélbung
15 des oberen Flanschteils 5 erzie len, sowie durch
eine Abrundung der isolierenden Durchfiihrung 6 an
ihrer, in das Gehause 3 bzw. den Flanschteil 5
hineinragenden Oberflache. Im Innern der isolieren-
den Durchfuhrung 6 sind auBerdem spannungssteu-
ernde Belage 16 vorgesehen.

Die obere AuBenflache 17 der isolierenden Durch-
fihrung 6 ist konisch ausgebildet, und bildet die
Verbindungsstelle zum SteckanschiuBteil 1. Die
Verbindung zwischen der Durchfihrung 6 und dem
SteckanschiuBteil 1 erfolgt spaltfrei und soll insbe-
sondere losbar sein. Der die Durchfuhrung 6
durchsetzende Leiter 10 endet an der oberen
AuBenflache 17 und steht dort mit dem Ende des
den SteckanschluBteil 1 durchsetzenden Leiters 18
in Verbindung, wobei der galvanische Kontakt
sichergestellt ist. Am oberen Flanschteil 5 sind
auBerdem an mehreren langs des Umfanges gleich-
maBig verteilte Stellen Befestigungsaugen 19 vorge-
sehen, welche sowohl die isolierende Durchfih-
rung 6 als auch den Rand des SteckanschluBteils 1
umfassen. Mit Hilfe dieser Befestigungsaugen 19
kann der Uberspannungsabieiter in geeigneter Wei-
se an der Mittelspannungsschaltanlage angebracht
und festgelegt werden.

Der im dargesteliten Ausfihrungsbeispiel verwen-
dete SteckanschluBteil 1 ist geradlinig mit einem
AuBenkonus ausgebildet. Es konnen aber auch
anders geformte SteckanschluBteile oder Adapter-
teile zur Zwischenschaltung verwendet werden, die
dann ebenfalls an der oberen AuBenflache der
Durchfiihrung 6 und somit am Ableiterteil 2 befestigt
werden.
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Patentanspriiche

1. Uberspannungsableiter mit Steckan-
schiuBteil (1) far Mittelspannungsschaltania-
gen, bei dem der Ableiterstapel (2) federbela-
stet in einem gasdicht abgeschlossenen, mit
Gas gefillten, zylindrischen Gehause (3) an-
gerdnet ist und der zum Ableiterstapel (2)
fihrende Leiter (10) eine isolierende Durchfih-
rung (6), die an das SteckanschiuBteil (1)
anschlieBt, durchsetzt und mit dem Leiter (18)
des SteckanschluBteils (1) in Kontakt steht,
dadurch gekennzeichnet, daB die isolierende
Durchfihrung (6) das geerdete zylindrische
Gehause (13) abschlieBt und sich nur oberhalb
des von SFs umgebenen Ableiterstapels (4)
erstreckt, dessen spannungsseitiges Ende (9)
elektrisch feitend mit einer ringférmigen
Schirmelektrode (11) mit abgerundeter Ab-
schluBkante (13) verbunden ist, die den oberen
Teil (9) des’ Ableiterstapels (4) mit Abstand
umgibt.

2. Uberspannungsableiter mit SteckanschiuB
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Schirmelektrode (11) eine Riickwand
(12) aufweist, die von dem zum Ableiterstapel
(4) fihrenden Leiter (10) durchsetzt ist.

3. Uberspannungsableiter mit SteckanschiuB
nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daB die Schirmelektride (11) haubenartig aus
Blech geformt ist, wobei die AbschiuBkante (13)
eine Rundung bildend zuriickgebogen ist.

4. Uberspannungsableiter nach Anspruch
1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, daB die
der Schirmelektrode (11) benachbarten Teile
(15) des Gehduses (3, 5) und /oder der
Durchfahrung (6) in ahnlicher Weise abgerun-
det verlaufende Flachen aufweisen.



85 G 4104

0225840

o™
\

N N O . U .

|

™
-—

104

16

R
e

-
«—

NN O O N N O . . .

RVANA VAN

14

|




EPA Form 1503 03 82

9

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 86 73 0158

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CI. 4
Y | US-A-3 469 146 (HARDER) 1 "HO1 T 4,08
* Spalte 3, Zeilen 52-63; Figur 1 HOLT 4,20
*
A 4
* Spalte 3, Zeilen 11~-27 *
Y DE-A-2 619 317 (MITSUBISHI) 1
* Seite 19, Zeilen 12~33; Figuren
1,8; Seite 20, Zeilen 17-30,
Figur 5 *
A DE-A-3 004 737 (HITACHI) 2,3
* Seite 8, Zeile 27 - Seite 9,
Zeile 8; Figur 1; Seite 12,
Zeilen 5~9; Figur 3 *
RECHERCHIERTE
—— SACHGEBIETE (Int. Cl.4)
D,A| DE-A-3 411 735 (PFISTERER)
HO1T
D,A| GB-A-1 314 597 (MITSUBISHI)
Der vortiegende Recherchenbericht wurde fir alie Patentanspriche ersteilt.
Recherchenont AbschiuBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 16-02-1987 BIJN E.A.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derseiben Kategorie L : aus andern Griinden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Uberein-
T . der Ertindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

